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W T Berlin 27 Januar Graf von
Schwerin Löwitz hat in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzen

der der Verwaltungsſtelle der Hindenburgsſpende der
deutſchen Landwirte an ſeine Majeſtät den Kaiſer das
rachfolgende Telegramm gerichtet und darauf von ſeiner
Majeſtät die weiterfolgende Antwort erhalten

Eurer Majeſtät habe ich die Ehre alleruntertänigſt
das hoch erfreuliche Ergebnis zu melden welches der

Kaiſer Gehburtstagsfeier
W T Berlin 27 Januar Amtlich Zur

K2 uptquartier vormittags Gottesdienſt ſtatt Jm
ſchluß daran nahm ſeine Majeſtät

des Generalſtabes ſowie der anderen höchſten Dienſt
ſtellen im Großen Hauptquartier entgeren Jm übrigen
hörte ſeine Mafteſtät im Verlauf des 27 die übliche

Vorträge
Berlin 27 Januar Der Geburtstag des Kaiſerswird in ganz Deutſchland in dieſem Jahre beſonders

eindrucksvoll W Ueberall werden die Feiern zur
bung der feſten Entſchloſſenheit zum feſten und

treuen Durchhalten Beſonders herzlich war die Feierin Mönchen Jm ganzen Lande zeugte reicher Flaggen
ſchmuck von der allgemeinen Teilnahme der Bevölkerung

Ans dem Jn und Auslande berichten Depeſchen von
zahlreichen Kundgebungen die zu Ehren des Kaiſers
veranſtaltet wurden

Die Blätter widmen demWien 27 JanuarDeutſchen Kaiſer anläßlich ſeines Geburtstages herzliche
Glückwunſchartikel Das Fremdenblatt hebt das unſterbli iche Verdienſt Kaiſer Wilhehms für die Wieder
geburt des deutſchen Unternehmungsgeiſtes und des

ben eben wirtſchaftlichen Genies hervor Das Blattweift dann auf die Friedensli be des Kaiſers hin und
bezeichnet es als Goſchichtsfälichung der Gegnerſie behaupte n der Deuſſche Kaiſer ſetze die vollendete

Kriegsmaſchine aller Zeiten zur Unterjochur a Europas
in Bei gung Es heißt dann weiter Die Trink
ſprücht die geſtern die beiden Keiſer mit einander ge
wechſel haben ſind bedeutſame Kundgebungen ſowohl
ihres zuverſichtlichen Vertrauens guf hen endeiltigenrfoln unſrer Weſen als auch der Bereitwilligkeit
ten Frieden Die Völker Oeſterreich Ungarns aber
chli en ſich aus vollem Herzen dem Glückwunſch an
ben Koiſer Karl geſtern Koiſer Wilhelm dargebracht
hat Alle lieben und verehren in dem Deutſchen Kaiſer

n Freund und erprobten Waffen
2 hrien

men n

Auszeichnungen
Berlin 27 Januar Der Reichsanzeiger vervffent

cht die Verleibung des Schwarzen Abler
rdens nebſt Schwertern zum Großkreuz
des Roten Adlerordens mit Eichenlaub
en sautoir an den Generaloberſten z DFreiherrn v Falkenhauſfen Oberbefehlshaber
der 6 Armee an General der Infanterie v Lin
ſingen Oberbefehlshaber der Her r genGeneral der d Graf Kirchbach FührerLandwehrkorps ferner die Verleihung des König

lichen r r r Klaſſe mit
Schwertern an den e le General
leutnant Zekki Paſcha Militärbevollmächtigten
im Großen Hauptquartier des Roten Adler
oroens 2 Klaſſe mit Eichenlaub undSchwertern an Generalmajſior Freiherrn von
Langemann und Erlenkamv und General
major Friedrich Departementsdirektor im Kriegs
miniſteriumVerlin 27 Januar Der Stagatsanzeiger veröffent
licht die Verleihung der erſten Klaſſe der 2 Abteilung
des Luiſenordens mit der Jahreszahl 1865 u a an
Frau Staatsminiſter Dr Lentze Freifrau v Biſſing
Frau Generalleutwmant Wild v Hohenborn Frau
Stagtsminiſter v Trott zu Solz Frau Staatsminiſter
v Moltke Frau General der Jnfanterie Sixt v Arnim
Frau Generalfeldmarſchall v Hindenburg und Frau
Admiral Bachmann
Eine Ordre des Kaiſers anden Staats
ſekretär des Neichskoloniglamtes
Berlin Januar Amtlich Der Kaiſerrichtete Antng ſeines Geburtstages an den Staats

ſekretär des Reichskolsnigalamtes nachſtehende Ordre
Seit 30 Monaten ſteht die Schutztruppe
Fr r Deutſch Oſtafrika abgeſchnitten den jeder geregelten

rbindung mit der Heimat in ununterbhroche
nem Kampf gegen einen an Zahl undKaunpfmittel weit überlegenen Gegner
In tropiſchem Klima kämpfend nur mit den einfachſten
Mitteln verſehen hat die Schutztruppe unker
ihrem tapferen Kommandeur Taten voll

die Hindenburgſpend

der Kaiſer die
Glückwünſche des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

ſracht die den Leiſtungen der Streitelfg
I J

Aufruf des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg an
die deutſchen Landwirte gezeitigt

Jn der kurzen Zeit von etwa ſechs Wochen bis heute
ſind nach den bei der Verwaltungsſtelle der Hindenburg
ſpende der deutſchen Landwirte eingegangenen Meldungen

bereits mehr 11 Millionen Kilo
gramm Schmalz Speck und Fleiſchwaren
für die Rüſtungsarbeiter der deutſchen Jnduſtrie ge

al s

Hauptfiltalen Oberr h 34 Tel Nr nud S argſtraſte 7 in Giebichenſtein Tel Nr Veranutwortlich für die Redaktion Hermann Seneeb t Halle S

1917

en
Jch bin der feſten Zuverſicht

der deutſchen Land
ſpendet worden

daß die Opferfreudigkeit
wirtſchaft in dem Beſtreben nicht nachlaſſen wird
den Rüſtungsarbeitern das Aushalten in ihrer ſchweren
Arbeit zu erleichtern

Antwort Seiner Majeſtät des Kaiſers
Jch danke Jhnen herzlich für die hocherfreu

liche Meldung von dem bisherigen guten Er

kräfte in der Heimat würdig zur Seite
ſtehen Unter den denkbar ſchwierigſten Verhältniſſen
hat ſie in zahlreichen Schlachten und Gefechten die gegen

das Srehntzgebiet aufgeſtellten engliſchen belgiſchen undFeier des allerhöchſten Geburtstages fand im Großen
portugieſiſchen Str tkräfte geſchlagen und den Krieg
lange Zeit in feindliches Gebiet getragen Jm weiteren
Verauf der Kämpfe hat ſie jeden Fuß breit dent
ſchen Bodens erſt nach zäheſter Gegen wehr
der überwältigenden Uebermacht über
laſſen und heute noch ſchirmt ſie diedeutſche Flaggein Oſtafrika Welches S Schickſal Gott der Herr auch der kleinen e char be
ſchieden haben mag das Vaterland edenktmit ſtolzem Bewußtſein ſeiner im fernen
Afrika kämpfenden Söhne Jch ſpreche der
Truppe für ihr heldenmütiges Anusharren in dem un
gleichen Ringen meinen kaiſerlichen Dank und
meine hohe Anerkennung aus Jch beauftrage
Sie dieſen meinen Erlaß ſobald als möglich zur Kennt
nis meiner Schutztruppe zu bringen

Großes Hauptauartier 27 Januar 1917
Wilhelm

Der deutſche Abendbericht
W T Berlin 27 Januar abeunds Amtlich
Zwiſchen Anecre und Somme und auf beiden Aa Ufern

zeitweilig rege Kampftätigkeit der Artillerie

3 9Der amtüiche üſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 27 Januar Amtlich wird
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die öſterreichiſchungariſchen und deutſchen Truppen

des Feldmarſchalleutnants v Ruiz br achten bei ihrer
Streifung im Putna und Caſinu Tal 100 Gefangene ein Sonſt im BVereich oſterreichiſch ungariſcher

Streitkräfte nichts von Bedentung
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Geſchützkampf und Fliegertätigkeit waren
im Görziſchen lebhafter als gewöhnlich Jn der
Gegend des Doberdo Sees hielt das Artillerie
feuer in unverminderter Stärke bis gegen Mitter
nacht an

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts neues
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant
Beftattungsfeierlichkeit für die Ge
fallenen des Torpedobootes V 99

T Im uiden 27 Januar Wie erwartet
war die Teilnahme an den Beſtattung feierlichkeiten für
die gefallenen Offiziere und Mannſchaften des Torpedo
bootes 689 gewaltig Hunderte von Fremden aus allen
Teilen Hollends beſonders aus Amſterdam trafen zum
Teil in Extrazügen in Ymniden ein Bereits um
4 11 Uhr morgens betrug die 3ahl der Kranz
ſpenden 1709 Unter den Kränzen befanden ſich einige
von ganz außergewöhnlicher Schöne und Größe
Während die ſterblichen Ueberreſte des Leutnants zur
See Hannover und der gefallenen Matroſen vorläufig
in Ymuiden beigeſetzt werden wurde die Leiche des
fallenen Kommandanten Schulz und des Leutnants zur
See Fauſt nach dem Bahnhof gebracht von wo ſie nach
Wilhelmshaven bzw nach Dresden befördert werdenUm 11 Uhr verſammelten ſich die Unteroffiziere und

Mannſchaften um V 69 auf dem WillemsplatzYmniden der für den Verkehr gänzlich geſperrt war

tie

VeDie Seelente boten in ihren ſauberen Uniformen 9 De
ihren wettergebrännten Geſichtern einen vrächtigen An
blick Einige von ihnen trugen noch Verbände Gegen
221 Uhr formierte ſich der Leichenzug
Die beiden Särge der Gefallenen Max Schnltz und
Walter Fanſt wurden von Unteroffizieren zu denLeichenwagen getragen Hinter ihnen ſchritten die ge
reiteten Matroſen eder mit einem Kranz
Spitze Kommandant Böhm Rach Eintreffen desdeutſchen Geſandten im Haag Dr e
bewegte ſich der Zug unter den Klängen des Chopinſchen
Trauermarſches nach dem Bahnhof Dem Muſikkorps
das an der Spitze des Zuges ſchreitet folgte ein
deutſcher Offizier der auf ſeidenem Kiſſen die Orden
und Ehrenzeichen der Gefallenen irug Den deutz Matxe len iglats iz Iguger

köbingder Zone

be ſteß

ſchen Un terſ
fahrt

auf die
an der Engla u df

von Trauergäſten Die nieder ländiſche
Armee hatte es ſich nicht nehmen laſſen
Vertreter zu ſenden drei Offiziere im Haupt
mannsrang dem Zuge folgten dann noch diploma
tiſche Vertreter Familienangehörigedes Kapitäns Schultz weiterhin kamen Vertreter der micderidädtſhen Behörden
Militärattaches der deutſche Generalkonſul in Am lerdamn Graf von Humboldt und

Konſul Cremer ſowie verſchiedene Konſulatsbeamte
deut t he internierte Offiziere niederländiſche Offiziere

der Land und Seemacht der Kommandant vonAm iden und die Kommandanten ſämt
icher im Hafen liegenden Kriegsſchiffe

Alle Kriegsſchiffe und Regierungsfahrzenge hatten in der
Zeit von 12 bis 4 Uhr um Zeichen der Trauer die Flagge
auf Halbmaſt geſetzt Dem 2 uge weiter Ab
ordnungen ſämtlicher deutſchen Vereine der deutſchenKolonie in Holland und arg die in Ymuiden wohnen

den eutſchen an ihrer Spitze der Bürgermeiſter
Alle Straßen durch die der Leichenzug kam warenun jedes Fenſter war dicht beſetzt Auf
den ürgerſteigen ſtanden tauſende vonZu ſchauern die die Leichenwagen in ehr fürchtigem
Schweigen barhäuptig vorüberfahren laſſen JedesMal wenn ein Sarg aus dem Wagen in den bereit ge
ſtellten Eiſenbahnzug hinüber gehoben wurde donnerte
eine Ehrenſalve Der deutſche Prediger von Amſterdam
Dr Wieſinger hielt darauf eine kurze weihevolle An
ſprache Er erinnerte dabei an den heutigen Geburts stag
des Kaiſers deſſen überall gedacht werde wo Deutſche
wohnen Niemals ſei das Band zwiſchen
Kaiſer und Volk ſo feſt geknüpft geweſen wie in dieſem Kriege Treu unſerem
Kaiſer ſagte der Prediger ſo feiern wir Dentſchen
im Auslande dieſen Tag Treu ihrem Kaiſer
ſo ſind dieſe Helden in den Tod gegangen Wir
klagen nicht um ſie aber wir dankenihnen aus dem Grund nſeres Herzens
für ihr e Treue Jn der eiſigen dunklen Nacht
haben ſie ihr Leben für das Vaterland dahingegebendafür danken wir ihnen

F n Nmuiden 27 Jannyar Um 2 Uhr nach
mittags wurden heute die fünf gefallenen deutſchen Ma
tr roſe n und der Lentnant zur See Hannover vom Torpedeboot V 69 hier beigeſeht Eine ungeheure

ſchenmenge nahm an der Tranerfeier teil
Schluſſe derſelben dankte der dentſche Geſandte

Herr von Roſen der Traue ergemeinde für die Ehre die
ſie durch ihr Erſch einen den gefa zllenen Helden erwieſen
ätten vor allem ſprach er der holländiſchen Armee und

Marine in wärmſter WWeiſe ſeinen Dank aus

Engliſche Seeſperre gegen Dänemark
und Hollandgodonhager

Januar Eine engliſche Notetand e e terte reſeebucht einſchließlich eines Teilesvon Dänemark Die Note

Men
m

und Holland an Di
wurde hier erſt nachmittag bekannt Sie iſt dem däni
ſchen Geſandten in Londan vorgeſtern abend mitgeteilt
worden nachdem ſie merkwürdigerweiſe vorher der nor
wegiſchen Regierung zugeſtellt und von dieſer bereits
Donnerstag veröffentlicht worden war Das nor
wegiſche Dagblad ſchreibt über die eng
liſche Maßregel Das ahrwaſſer dasEngland unſicher machen wird bildet den
nördlichen Abſchluß der Helgolandbucht
und erſtreckt ſich bis zur Höhe von Ring

Esbjerg liegt alſo innerhalbJndeſſen wird Holland in viel höherem
Grade als Dänemar k davon berührt Für Norwegenhat die M daßnahme nur Be deutung im Hin ibli 4 auf den

kehr mit Rotterdam der aber zurzeit nicht groß iſ
Abſicht iſchen Unternehmens das in ver

Hauptſache wohl in der Anslegn nag von Minen
n wird iſt augenſcheinlich der Verſuch die deut

6 e an der Ein und Aus
Ueber den Einfluß der Blockade

ſchreibt Nationaltidende
e Aenderung zu erwarten ſei da die

s3bjerg ſchon jetzt anf einem Um
weg über Hanſtholm und die wordengliſche Küſte vor
ſich gehen B
Deutſcher Sefolg und engliſche Lüge

W T Berlin 2 Nichtamtlich Die

d nD S eng

Lz u hindern
där tiſche chiffahrt

bert rhigend daß keitfayrter von E

Januar

Landwirte
gebnis der Hindenburgſpenbde der
deutſchen Landwirte zur kräftigen Ernährung
der für das Vaterland mit äußerſter Anſpannung tätigen
Rüſtungsarbeiter Die Vaterlandsliebe und Opfer
freudigkeit der deutſchen Landwirtſchaft wird auch
weiterhin bis zur ſiegreichen Beendigung unſeres
Exiſtenzkampfes nicht nachlaſſen in trener Mit
arbeit und Hilfe in den Nöten unſerer Zeit

Wilhelm I R

ſtanden Wie nach der Seeſchlacht vor dem Skagerrah
ſuchen die Engländer jetzt auch ihre Nieder
lage im Seegefecht in den Hoofden in den Augen
der Neutralen und ihrer Bundesgenoſſen mit Hilfe

en Lügen zu einem rfolg zuempeln Die Phantaſie der offenbar von der engliſchen Admiralität beſtellten Korreſpondenten kennt

dabei keine Grenzen Mit jedem Tage wächſt
die Zahl der angeblich untergegangenen
deutſchen Torpedoboote und iſt jetzt ſchon r
auf ſieben hinaufgeklettert Tatſache iſtkein deutſches n bei dem Gef e
oder nachher verloren 88 angen iſt und außer
nach Ymuiden wegen Seenvot eingelaufeneg V 69
dem Boot welches ein engliſches durch Rammen
nichtete kein deutſches Torpedoboot irgendSchaden davongetragen hat gen ſind zweifellos zwei Tanne t verloren Den
eine iſt in der Nacht vom 22 auf den 23 durch
ſches Torpedoboot
Torpedo getroffen und wie die Beſatzung dieſes Torpedos

bootes ausfagt ſofort wie Staub J rDer 2 engliſche Zerſtörer iſt am nächſten Morgen mit
fehlendem Vorderſchiff und von der Beſatzung verlaſſen
in ſinkendem Zuſtand von einem deutſchen Flugzeuge
einwandfrei beobachtet worden Nichts kann 9iag
deutſche Marine u und r hmachen als der engliſche Eindruck undengliſche Art der A4hrichrenverbreis
tung von den Zuſammenſtößen derdeutſchen mit der engliſchen MarineSie ſieht daraus wie peinlich es den ländern er
ſcheint daß die ſo jung in den Krieg gezogene deutſche
Marine ihnen immer wieder neue iederlagen bei
bringt Jn die ganze engliſche Veröffentli gtaktik
paßt es auch hinein daß die letztenVorſtoß unſerer leichten Streittrefte gegen die engliſche

Küſte der 72 Stunden nach dem angebliſchen britiſchen
Siege bei den Hvofden ſtattfand nur ein einziges
deutſches kleines Fahrzeug geſehen haben wollen

England arbeitet bei der Vergewaltigung der Newtraſenx in erſter Linie mit dem Preſtige ſeiner Seema

Es zittert um ſeine Preſtige put f3 die Tatſachen es
immer wieder erſchüttern muß die Lüge in immergröberer Form herhalten

Die kataſtrophale Bootsgefahr
Amſterdam 26 Januar Der Marineſachverſtändi

der Daily News h einge Notſchrei gegen
deutſche Bootgefa Er ſchreibt Es iſt zuefürchten daß die Meh ſt unſeres Volkes d u
lichen Ernſt der deutſchen Kampagne gegen die Haſchiffahrt nicht erkennt Jellicoes kürzliche n
daß die Gefahr jetzt viel größer ſei als zu irge
einer Zeit des Krieges iſt faſt unbemerkt am Publikum
vorühbergena ingen und der tägliche Bericht über die
Schiffe die verſenkt wurden iſt eine ſo regelmäßige
E rſcheinung in unſeren Morgenzeitungen gewordenm
daß keine beſondere Notiz davon genommen wird es
müßte denn ſchon mit der Verſenkung eine ungewöhn
liche Ba rbarei ver unden oder das Schiff müßte eineLuſit ania oder Britannic ſein Und doch iſt es viel

rſter 1 Schiffe von 3000 Tonnen zu verlieren als ein
ff von 30 000 Tonn en Nachdem dann der Schreiberauf die t Veröffentlichung von ein und

g

ſtellung derauslanfenden Schiffen in britiſchen Häfen hingewieſen
hat zählt er die Schi ffe auf die wach Zeitungsmeldungen
vom 26 November bis zum 22 Januar verſenkt worden
ſind Er gelangt ſchließlich zu ger Zahl von 47 0 Fahr
zeugen unter denen 187 engliſche ſind Voſſ Ztg

Ueber die Kämpfe im Rigaer
Abſchnitt

Stockholm 27 Januar Die lettiſchen Blätter in
eben von den Kämpfen im Rigaer Abſchnitt das

gende Hild Nach den blutigen ruſſiſchen Angriffen
rahmen beide P n der ganzen Rigafront

abn ein Große Lebhaftigkeitſich nur in der Geger nd von Kalemzem Die Deut
n verſtärkten in dieſer Zeit ihre Verteidigungswerke

bedeutend außerdem war eine ſtarke Vermehrung derWachtpo en bemerkbar Bei der gerinagſten
e der Ruſſen wurde von

Feind Alarm geſchlagen und alle Angriffe
wurden ſchnell nieder gekämpft Darauf
trat lebhafter Artilleriekampf ein der auf deutſcher

arteien an der zunächſtvartende Hal tungr e

Kühnhei t der engliſchen T meldungen hat immer im
D

L

Serhälinie aux Green engliſchen Niederlage ge
gen Seite ſtändig an Gewalt zunghm Taas darauf begannen

lebhafte Jnfantexiekämpfe Lok Anz
27

auf kürzeſte Entfernung durch ein

C

S
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Der Vericht der Oberſten Heeresleltung

W T Großes Hauptquartier 27 Jan
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Armee des Generalfeldmarſchalls Herzog
8 n du V von Württemberg

üdlich von Dixmuiden wurde ein belgiſcher envon 10 Mann ohne eigenen Verluſt aufgehoben vo

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Südlich des Kanals von La Baſſee ſcheiterten mehrere

Feuer vorbereitete Vorſtöße engliſcher Abteilungen
üdöſtlich von Chilly wurden gegen unſere Gräben

vordringende Franzoſen abgewieſen
Eigene Erkunder fanden bei Barleux die feindliche

erſte Linie leer

Heeresgrubpe Kronprinz
Dem fehlgeſchlagenen Nachtangriff der Franzoſen

gegen die von uns gewonnenen Stellungen auf Höhe 304
folgte in den Morgenſtunden ein weiterer Angriff der
gleichfalls blutig zuſammenbrach

Bei Manheules in der Woevre auf der Combres
Höhe und im Maas B weſtlich von St Mihiel
dran Aufklärungsabteilungen in die franzöſiſchen
Gräben ein und holten etwa 20 Gefangene heraus Da
bei zeichneten ſich wie an den Vortagen Stoßtruppen des
hannoverſchen Reſerve Jnfanterie Regiments Nr 73 aus

Oeſtlicher Kriegsſchaupraztz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Oeſtlich der Ag konnten auch neue Verſtärkungen der

Ruſſen das von unſeren Truppen erkämpfte Gelände
nicht zurückgewinnen

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Zwiſchen Caſinu und Putna Tal nahmen deutſche

und öſterreichiſchungariſche Streifabteilungen dem
Sein e Gefangene ab

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchallz
v Mackenſen

und an der
Mazedoniſchen Front

ereignete ſich nichts von Bedeutung

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Die Kriegslage
Ein Wodchenrückblick

Von Generalmajor z D von Gersdorff
Im Bereich des Grenzaebirges zwiſchen der Moldau

und Siebenbürgen und an der Putna am linken Flügel
der 9 Armee iſt zur Zeit in Rumänien ein gewiſſer
Stillſtand am Bewegungskrieg eingetreten Während
ſödlich des Oitoz Tales ein ruſſiſcher Angriff bereits in
unſerem Artillerie und Maſchinengewehrfeuer ſcheiterte
gelang es den Unſeren durch überraſchenden Vorſtoß
zwiſchen dom Suſita und Putnatale l Offizier 220 Ge
fangene aus einer feindlichen Stellung zu holen Her
nach griff der Gegner in der Gegend von Mareſti nörd
lich des Suſitatales unſere Höhenſtellungen an er
wurde verluſtreich abgewieſ n Tagsdarauf erneuerten
die Rumänen ihre Angriff nördlich des Suſitatales
Fünfmal wurden ſie unter großen Verluſten für die An
greifer abgewieſen 400 Gefangene fielen in unſere
Hände Später griff der Feind mit nur ſchwachen
Kräften unſere Sicherungen weſtlich Pancin an der
Putna erfolglos an ferner hatten Vorpoſtengefechte
deutſcher und öſterreichiſcher Truppen zwiſchen dem
Slanic und Putnatal auten Erfolg es wurden 109 Ge
fangene eingebracht Sühlich des Caſinu Tales ſchlugen

wir ſtärkere feindliche Vorſtöße zurück Am unteren
Putnalauf hatten Vorvpoſtenoefechte ein für uns günſtiges
Ergebnis Kälte und tiefer Schnee hemmten ſpäter aus
giebigere Gefechtstätigkeit Währenddeſſen ſäuberte der
rechte Flügel der 9 Armee das rechte Ufer des Sereth
vom Feinbe Bei ſterkem Schneetreiben wurde der am
Sereth gelegene Ort Naneſti von den Unſeren im Sturm
genommen Naneſti liegt dicht weſtlich von Nomologſa
mit Naneſti fiel der Brückenkovf am Sereth in unſer
Hände Die Beute betrug 1 Offizier 555 Mann ge
fangen 2 Maſchinengewehre und 4 Minenwerfer Nun
mehr iſt der Weg nach Galatz von Norden her den
Unſeren geöffnet

Jn der Dobrudſcha überſchritten bulgariſche Truppen
bei Tulceg den St Georgarm der Donau und hielten
Has Nordufer gegenüber ruſſiſchen Angriffen Dieſes
Ufer wurde ſvöter wieher aufgegeben

Jn den Oſtkarvathen kam es an mehreren Stellen zu
Vorf ldkämvfen die für uns günſtig verliefen Ein
feindlicher Angriff an der Callvutnaſtraße weſtlich von
Kimvolung kam in unſerem Artilleriefeuer nicht zur
voſſen Entwicklung

An unſeren Nordoſtfronten drangen die Ruſſen mit
großer Ueberlegenbeit nördlich von Kraſchin kan der
Bahn Slonim Minſf in eine vorgeſchoben Feldwoche
ein Die Feldwachſtellung iſt wicher in unſerem Beſitz
Oeſtlich von Baranowitſch aleichfalls an der Bahn
Slonim Minff drangen deutſche Stoßtruppen in die
ruſſiſchen Gröben und brachten Gefangene zurück
Weſtlich von Friedrichſtadt wurden nachts ganagreifende
ruſſiſche Jagdkommandos abgewieſen Weſtlich der
Dünag vertrieb eine deutſche Grabenbeſgkung Ruſſen
hie in unſere Linie eingedrungen waren Nunmehr ent
wickelten ſich füdlich von Rigg und beiderſeita des
Fluſſes Ag für uns günſtige Gefechte deren Abſchluß
noch nicht erreicht iſt Indeſſen die Unſeren entriſſen
den Ruſſen bereits betröchtliches Gelände Bisher
wurden ſber 1700 Gefangene eingebracht

Jn Wolhwvnien ſtießen öſterr ichiſch ungariſche Ab
teilungen öſtlich von Mielnica in die ruſſiſchen Gröben

Von Straßburgs neuer Schönheit
Von unſerem zur Weſtarmee entſandten

Kriegsberichterſtatter erhalten wir folgenden
Beri

Großes Hauptquartier Mitte Januar
Straßburg die nach dem alten Volksliecde wunder

ſchöne Stadt im Elſaß iſt in dieſen Wintermonaten um
eine neue Schönheit reicher geworden von der man bisher nichts wußte nicht wiſſen konnte die Duntelheit
Früh am Abend werden Läden geſchloſſen um zehn
Uhr verlöſchen die letzten Laternen um elf Uhr iſt es
in den Kneipen und Kaffees ſtill Welch andere Sil
houette das deutſche Wort Scherenſchnitt dafür würde
leider nicht dieſelbe Vorſtellung geben können zeigt
ſich dem Auge des ſpäten Wanderers Faſt möchte
man me inen iſt es wieder ſo geworden wie vor

rn

etwa 250 Jahren da gar oft die Vorräte der Unſchlitt
kammern ausgingen und ein beſonderer Unſchlittinſpek
tor eingeſetzt werden mußte um die damals unter könig
lich franzöſiſchem Schutze freie Stadt vor ſolchen un

Die Meßtzger
zunft wurde deshalb gar weidlich überwacht Unſchlitt
und Nierenfett peinlichſt genan abzuliefern aber auch

liebſamen Nöten möglichſt zu bewahren

die kleinſten Hausſchlachtungen unterlagen dieſen Be
ſtimmungen Das Jahr 1728 brachte der Stadt den
weiſen Beſchluß der Ratsherren daß hinfort La800
ternen Oktober bie März die Straßen zu belen
bätten Für dieſe ſtädniſchen Mehrausga
eine beſondere Abgabe eingeri

Vnwillen der Bürger
Verſe des bekannten Flugblatts zeitigte

e

vor
f men 1 Maſchinengewehr und 1 Minen

n elten ſich wur Teilkämpfn en onten ſpvielten wur Teilkämpfeab Bei Loos weſtlich Lens wurden Engländer die
eine Sprengung unternahmen in erbittertem Nahkampf
zurüchgeworfen Nördlich des Ancrebaches hatten die
Unſeren bei Serre planmäßig ihre Vorſtellungen teil
weiſe aufgegeben Gegen dieſe verlaſſenen Gräben
unternahmen die länder einen Luftſtoß welcher dem
Angreifer ſchwere Verluſte brachte Dann wurden

e e re h engliſche Patrouillen bei
Wytſcharte ſüdlich YpernBogens und weſtlich von
La Baſſee abgewieſen zwiſchen Doller und dem Rhein

Rhone Kanal im Elſaß wurden von den Unſeren erfolg
reiche Erkundungen ausgeführt Später wurde bei
Lens ein ſchwächerer engliſcher Angriff im Hand
granatenkampf abgewieſen Oeſtlich von Pontàä Pouſſon

brachten unſere Erkundungsabteilungen von kurzen Vor
ſtöhßen Gefangene und 1 Maſchinengewehr zurück Weiter
drangen unſere Truppen nordöſtlich Armentieres weſt
lich von Lille in feindliche Gräben ein und kehrten mit
Gefangenen und Maſchinengewehren zurück Nicht weit
davon nordweſtlich von Fromelles wurden vorgehende
engliſche Trupps abgewieſen

Auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatz brachten öſter
reichiſche Truppen im nördlichen Abſchnitt der Karſt
front von gelungenen Unternehmungen gegen feindliche
Vorſtellungen 4 Offiziere und 120 Jtoliener als Ge
fangene zurück und erbeuteten ein Maſchinengewehr
Ferner nahmen öſterreichiſche Jaadkommanr os bei Görz
einen feindlichen Graben brachten 3 Offiziere und
134 Mann gefangen ein 3 Maſchinengewehre wurden
erbeutet

Jn Nordgriechenland mißolückte ein Vorſtoß der
Engländer gegen Seres öſtlich der Struma
An der Mazedoniſchen Front im Cerna Bogen führte

eine dentſche Erkundung ein erfolgreiches Unternehmen
aus Sühlich des Ochrida Sees vereitelten öſterreichiſch
ungariſche Truppen einen feindlichen Vorſtoß Oeſtlich
KutelAmara in Meſopotamien griffen die Engländer
nach Artillerievorbereitung einen Teil der türkiſchen
Stellungen an Die Angriffe blieben erfolglos Türkiſche
Truppen und Freiwillige der Kavallerie griffen eine
engliſche Kavallerie Brigade an und nahmen ihr drei
Maſchinengewehre ab Ein engliſches Flugzeug wurde
wiedergeſchoſſen

An der Kaukefusfront am rechten Flügel wieſen die
Türken einen ruſſiſchen Angriff auf ihre Vorpoſten ab

z

Die Operationen des Alpenkorps vom

Roten Turm Joß bis Vtu

Die Kämpfe bis Titu
Aus dem Großen Hauptquartier wird uns

geſchrieben

Am 27 11 war die allgemeine Lage etwa folgende
Die Donau Armee der Heeresgruppe Mackenſen

hatte den Vedea Abſchnitt nach Nordoſten überſchritten
und ging mit linkem Flügel von Alexandria gegen Dra
ganeſti vor Ein Kavalleriekorps Schmettow war über

wurben I Offizier und 100 Ruſſen weſtlicher Richtung gegen den unkeren Alt vorgehenden
uppe Kühne räumte der Gegner ſeine Uferſtellun

r z n ich Valcea mitonen de erreicht Vor denor

Hauptkr der mi t l nördlich Campuc a 9 Armee ließ der feindliche St

fü nachDas Alpenkorps ſetzte die Verfolgung des ſchrittweiſe

S es über end hart ſüdlichiteſti und über den Argeſul Abſchnitt Piteſti Davi
i fort Die Stadt Piteſti wurde am Vormittag des

29 11 durch den Magiſtrat übergeben Bedeutende Vor
räte an Benzin und Oel ſowie 180 Eiſenbahnwagen
wurden hier erbeutet Als nächſtes Ziel der Verfolgung
wurde Linie Rateſti n Argeſul 23 Kilometer ſüd
öſtlich Piteſti Maneſti 38 Kilometer füdöſtlich Cam
pulung am Dambovitafluß angewieſen Am 390 11
abends war die Alpenkorpsdiviſion im Waldgelände bei

ideſti zur Ruhe übergegangen wie ſich ar
ausſtellte m zwiſchen even

mentern Jn der Morgendämmerung wu derG ffen und zerſprewgt Er ließüberraſchte Feind wnergrget rüber 800 h Der 14 Geſchütze und 100 Munitions

wagen darunter etwa 30 mit 21 Zentimeter Granaten
beladene in der Hand des bayeviſ LeibJnfanterie

iments
Vor der ganzen Front der Gruppe Krafft leiſtete

der durch ſchwere Artillerie unterſtützte Feind kräftigen
Widerſtand Am 390 11 trat die 9 Armee aus dem
Verbande der Heeresfront Erzherzog Joſeph zur Heeres

re Mackenſen über Die Donau Armee war mit
nkem Flügel auf Mihaleſti gegen den Argeſul vorgeſtoßen während das Kavalleriekorps Schmettow in

Gegend Baciu kämpfte und der linke Flügel der Gruppegühne über die Straße n auf Selaru
54 Kilometer füdöſtlich Piteſti vorging Die nördlich

Campulung kämpfende Gruppe der 9 Armee hatte feindliche Nachhuten über Campulung zurückgedrängt und

leitete die weitere Verfolgung gegen Linie Targoviſte
Valea Lunga 18 Kilometer nordöſtlich Targoviſte ein

Einen am 1 12 bis Rateſti durchſtoßenden bayriſchen
Regiment der Gruppe Krafft fielen zwei in einem Kraft
wagen heranfahrende Generalſtabsoffiziere der 8 rumä
niſchen Diviſion in die Hände Ein dieſen Offizieren
abgenommener Armeebefehl Operationsbefehle Nr 562
und 563 für 1 12 16 beſagte u a

Die erſte Armee hat die Aufgabe in den Stellungen
zu kämpfen welche ſie einnimmt und ſich zu halten um
jeden Preis Weiter hat die Armee die Aufgabe alle
Kräfte des Feindes an der Front aufzuhalten und alle
Angriffe die verſucht werden zurückzuweiſen Von
der heutigen Aktion hängt alles ab das ganze Schickſal
unſeres Volkes Jch bitte alle Offiziere und Truppen
auf ihren Poſten zu ſterben Jch rufe allen in Er
innerung daß es gegen r günae kein Mitleid gibt
Die Kommandanten der Armeekorps Diviſionen und
detachierten Abteilungen werden ſummariſch vorgchen
Ohne Rückſicht auf den Rang werden alle ſofort hin
gerichtet Rettet euer ſchönes Vaterland von den Horden
der Barbaren Offiziere und Truppen der 1 Armee
Gott möge euch pnödig ſein Vorwärts mit Gott für
Land und König

Kommandant der 1 operierenden Armee
General Stratilescu

Generalſtabschef Obſtltn Gavnescu
Ein Schlaglicht fällt auf dieſen Appell an die Tapfer

keit durch Nr 4 des Befehls Nr 562 Jeder Truppen
Roſiori de Vede vorgeſtoßen und kämpfte mit Teilen
etwa 20 Kilometer ſüdlich Slatina Vor einer aus nor

Aumänkroherrl P

körper der ſich in erſter Linie befindet hat Polizei
poſten aus der Bataillonsreſerve in Stärke von 20 guten
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S
Soldaten unter Führung eines Offigre eit zurückgehende und feige 2 e v

en während des Kampfes n
m

a

rer können Gleichzeitig wird den beruppen
anntgegeben daß Befehl erlaſſen wurde nach welchem

die chinengewehre und Kanonen auf Fliehende ge
richtet werden

Aus den Befehlen wurde weiter beſtätigt daß eine
neugebildete Stobarupve zum Angriff gegen die deutſch
bulgariſche Donau Armee vorging und vor der
Front der Gruppe Krafft vier Diviſionen ſtanden Die
neue durch den erbeuteten Armeebefehl beſtätigte opera
tive Lage bedingte neues und ſchnelles Ge
v Falkenhayn entſchloß ſich ſofort nunmehr gegen beide

gen r Krupre r in rauseinandergefaltet ihr linker Jlügel dem vor Gruppe
Krafft ſtehenden Feinde in den Rücken geführt während
der rechte Flügel gegen den Rücken des die Donau
Armee angreifenden Eegners angeſetzt wurde

Aus dieſer neuen Lage entwickelte ſich vom 1 bis
3 12 die Schlacht am Argeſul

Kriegsallerlei
Wieviele Helden beſitzen das Eiſerne Kreuz

Bei Beginn des Krieges wurden zunächſt 15 000
Eiſerne Kreuze beſtellt Man glaubte wohl damit aus
g ommen Aber wie in ſo vielem hat man ſich auch
arin getäuſcht Die Tapferkeit unſerer FeFar nen war
ſo groß daß beim letzten Jahreswechſel die Zahl der
Jnhaber des Eiſernen Kreuzes 2 Klaſſe etwas über

500 400 betrug während das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe
15 112 mal verliehen wurde Ueber 700 Ritter des
Eiſernen Kreuzes erſter Klaſſe gehören nebenbei geſagt
der deutſchen Turnerſchaft an

Deſertion als Eheſcheidungsgrund
Vor dem Zivillandgericht in Wien erſchien eine

Johanna Kampfmüller und begehrte die
von ihrem Mann Dieſer ſei als er einberufen wurde
nicht in die Kaſerne gegangen ſondern deſertiert Des
halb würden ihr die ſtaatlichen Unterhaltsbeiträge vor
enthalten Das Gericht ſtellte feſt daß der Mann tat
fächlich als Deſerteur ſteckbrieflich verfoglt werde Mit der
Deſertion war zweifellos auch ein Verlaſſen der Familie
verbunden ſo daß das Begehren der Ehegattin als gerechtfertigt erſcheine Demgemäß wurde be Scheidung
ausgeſprochen

Die Stadt auf Eis erbaut
Wie der Newyorker Sp Mitarbeiter des Tägl

Korr ſchreibt waren die Stadtväter von Scranton
im Staate Pennſilvannig lange Zeit recht orgt
Scranton liegt nämlich mitten im kohlenreichſten irk
des genannten amerikaniſchen Staates und läuft ſ
allmählich Gefahr vollkommen unterhöhlt zu werden von
unterirdiſchen Kohlengängen Einer jener zahlreichen
amerikaniſchen Erfinder die immer dann auftauchen
wenn die Not am größten und der Humbug am nächſten
iſt gab nun der Bürgervertretung einen ſeltſamen Rat

Erſetzt doch die Kohlenflöze einfach durch Eis
Jhr werdet ſehen daß ſich da allmählich ein ſo wider
ſtandsfähiger Block bildet daß Eure Stadt unmöglich
mehr unterhöhlt werden und gar zuſammenſtürzen kann
Eis iſt das beſte und trotz alledem gefahrloſeſte Funda
ment für eine vom Einſturz bedrohte Stadt Allerdings
müßt ihr damit rechnen daß beſonders im Anfang ein
Teil der Eismaſſe ſchmilzt aber je größer und aus
gedehnter der unterirdiſche Block wird deſto geringer
wird die Gefahr des Schmelzens Und allmählich wird
auch das ganze umliegende Erdreich hart gefrieven

Die Stadtväter haben dieſen Rat des langen und
breiten erwogen und werden nun tatſächlich den geniglen
Herrn in dieſem Winter damit betrauen ſeinen Plan
einmal verſuchsweiſe in die Wirklichkeit

Erbanliche Enthüllungen

Deuvre beſchäftigt ſich in ſeiner Nummer vom 15 1
mit dem Bericht den der Abgeordnete Viollette der Kammer
im Auftrage des von ihr zur Beratung des Briandſchen
Geſetzentwurfes über die Erweiterung der Regierungsgewalt
ernannten Ausſchuſſes vorlegen wird Von dieſem Bericht
wird geſagt er ſei durch die Macht der Wahrheit zu einer
furchtbaren Anklageſchrift gegen die Regierung geſtaltet
worden zwar nicht gerade gegen die augenblickliche aber
gegen die deren verantwortliche Nachfolgerin die augenblick
liche ſei Jm Februar 1915 als das Parlament durch ſeine
Ausſchüſſe Kenntnis von der Sachlage erhielt war dieſe
Sachlage folgende

1 Die Eiſenwerke waren zumeiſt außer Betrieb und die
Arbeiter ins Heer eingeſtellt

2 Die Herſtellung von Gewehren ruhte völlig Seit
Kriegsbeginn war nicht ein einziges Gewehr angefertigt
worden

3 An Geſchoſſen wurden für 4000 Geſchütze täglich nur
2500 Stück erzeugt

4 An Sprengmaterial und Pulver wurden täglich zehn
Tonnen fertiggeſtellt

5 Die Geſchütze ſchweren Kalibers die man aus einem
unbegreiflichen Eigenſinn nicht verwenden wollte ſtanden
faſt alle in den Arſenalen

6 An keinem Punkt der Front waren Reſerven vor
handen
Wenn das Parlament weiter nichts getan hätte als durch

Ausübung ſeiner Kontrolle dieſe Unterlaſſungsſünden auf
zudecken ſo könne man ſagen es habe ſich ſchon dadurch um
das Vaterland verdient gemacht und Herr Briand habe den
Augenblick ſchlecht gewählt es ſeiner Macht zu entkleiden
Wird Herr Briand der im Kabinett VivianiBriand ſaß

wie Herr Viviani im Kabinett Briand Viviani ſitzt den tiefen
Sinn der Antwort verſtehen die er heraufbeſchworen hat
Das Schweigen aus dem er Nutzen zog war eine Art von
Mitſchuld und Herr Viollette hat wohl daran getan es
zu brechen Es war Zeit daß wie die Abgeordneten im
Februar 1915 das Land endlich Kenntnis von der Wahr
heit erhielt

Als unfre Stadt im Wohlſtand ſaß
Da war es finſter auf der Straß

n et man Laternen an
mit der arme Bürgersmann

Des Nachts ſein Elend ſehen kann
Wir brauchen die Laternen nicht
Wir ſehn das Elend ohne Licht

Nun hat die Forderung des Krieges der Stad
ſeit 1840 ſchon Gasbeleuchtung der Straßen beſaß das
abendliche und nächtliche Licht wieder genommen Und
ich bin deshalb wahrlich nicht böſe geweſen als ich jetzt
in dieſen wiederum durch die alten Gaſſen am
Zuſammenfluß der r und Jll ſchritt So ähnlich
mag der junge Goethe hier die Schönheit des Abendsgeſchen haben am alten Fiſchmarkt Nr 36 als Student

wohnte als er mit dem Dichter der Soldaten Jacob
Reinhold Michael Lenz aus einer kleinen elſäſſiſchen Wein
ſtube trat Wie anders als ſonſt ſpringt jetzt der ſcharfe
Giebel des Kammerzellſchen Hauſes in den deutſchen
Mondhimmel Die HirſchApotheke duckt ſich tiefer zu
fammen Ganz mattroſa blüht die gotiſche Roſe unter
der Apoſtelgallerie des Münſters Erwin von Stein
bachs Wie die feinſte Stickerei blüht das alles aus dem
roten VogeſenSandſtein hervor die Säulen die Türm

die Statuen die Reliefs die Niſchen die Balda
hine die Chimären Und gern ſchenkt man plötzlich der

Legende Glauben daß Erwins Tochter Sabina die
vor dem Südportal am e im Bilde ſteht dort

tum amwo bat Tun tabeuſten ateßen
gt e uo

Stadt die

Lächeln über die
laufen gibt den über das tTugend mädchen eine beſondere Würde des
Leben kommt in die ho obenen Reiterſtatuen von
Karl Martel Ludwig dem Frommen Karl dem Großen
Ja wieder iſt Krieg wieder geht es um Deutſchland
und Frankreich das bellen die dunklen Kanonen vom
Wasgau her nur zu deutlich herüber

Jm Schloß daneben werden die Nächte von Marie
Antoniette von Joſephine mit Napoleon wieder
lebendig Mondſchein über den alten Dächern von
Straßburg Am kleinen Ferkelmarkt auf dem alten

aus mit den Galerien ſchwobt noch immer der
olzſchuh als Wetterfahne auf in die kleinen ach wie

leiſe dahinziehenden Wolkenſchäfchen weil hiex einmal
die Straßburger Frauen vor fünfhundert Jahren demKaiſer Sigismund Schuhe kauften Vor dem alten
Gaſthaus Zum Raben hält eine groteske Kutſche wie
wenn hier eben wieder Friedrich der Große wie einſt
mals abgeftiegen wäre Der Leopard Englands liegt
beſiegt auf zerbrochenen Feldzeichen am Mauſoleum des
franzöſiſchen Marſchalls Moritz von Sachſen in der
Thomaskirche Vergangenheiten die wieder aufgewacht
ſind in dieſen dunklen Nächten des neuen größeren
Krieges in dem auch um Sraßburg gekämpft wird
Tieſe Stadt aus der unſere jungen Stürmer und
Dränger kamen T Stadler der als einer der
erſten Dichter ſein Leben bei de laſſen mußte
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Geſichter der törichten Jungfrauen Ardennes
Laſter triumphierenden

Sieges

franzöſiſch geſchriebene deutſche

Gebiete Dunkel ſind die
Straßen und Gaſſen im alten Straßburg heute und
dennoch von einem eigenartigen Lichte und Leben er
füllt Aber auch für die Naſe iſt etwas Beſonderes da
etwas das es früher nicht gab Ueberall in dieſen
Nächten riecht es in Straßburg nach Baldrian meint
man Man vergißt dieſen Geruch nicht ſo leicht Leder
fabriken leiten irgendwelche Abflüſſe in die Jll und
duften und düften auch ein Teil der neuen Atmoſphäre
welche Krieg heißt

heraus jene
z m henZeitung fur ole beſetzten
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Jm großen Saale meines Hotels wimmelt es von
Unfformen Offiziere alte und junge haben ſich er
hoben halten hoch die Gläſer in ihren Händen trinken
auf die glückliche Zukunft der Kameraden der Flieger
die ſchon morgen mit ihren ausgeprobten Apparaten zur
Front gehen Augen ſind hell und werfen ſich gegen
ſeitig ein heißes Feuer zu Das heißt Zuverſicht und
Glaube an den Sieg Ueber die verſchneiten Kuppen
der Vogeſen wird es gehen tief in Frankreich hinein
Uebermorgen vielleicht ſchon hat einer von ihnen ſeine
große Stunde über Belfort über Lunséville wer
kann das wiſſen Uebermorgen vielleicht lacht dieſes
junge Leben nicht mehr das jetzt noch ſo ſchlank und
rank daſteht an ſich glaubt und an Deutſchlands Be
ſtehen das die Feinde all nicht wahr haben möchten

Mit dieſem letzten Bild aus dem dunklen Straßburg
mit dieſer letzten Erinnerung der Schönheit gehe ich in
mein kleines ZJimmer dem Schlaf und dem Traum ent

D Straßburg o Straßburg du wunderſchöre
tadt
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Alfwed Riohard Meyer Kriegsberichterſtatter
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